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Dass Schulungen das A undO en-
gagierter Betriebsratsarbeit sind,
weiß der Neuling. Sie allein genü-
gen aber nicht, meint er. Sein Vor-
schlag: »Es sollte Patenprogram-
me oder Mentoren für junge
Betriebsräte geben.«

AndreasReinshagenkann zu-
hören, er stellt Fragen. Und seine

Interessen sind breit gestreut: Er
setzt sich sowohl für bessere
Schichtmodelle wie für den re-
spektvollen Umgang mit Leihar-
beitern ein.DerMetaller ist selbst-
bewusst, er weiß, dass er die Welt
»nicht von heute aufmorgen« ver-
ändern kann; aber er will dran-
bleiben: »Gutes braucht Zeit.«

Die Welt verbessern
FRISCHER
WIND

Junge Betriebsräte bringen ein neues Verständnis von Interessenvertretung mit: »Wir lösen die
Probleme im Betrieb nicht für, sondern mit den Beschäftigten«, sagt Andreas Reinshagen, 22,
Betriebsrat bei Brose Schließsysteme in Wuppertal.

Premiere in Willingen
Schätzungsweise 500 junge,
erstmals gewählte Betriebs-
ratsmitglieder erwartet die
IG Metall NRW am 1./2. Sep-
tember in Willingen (Hoch-
sauerland/Hessen). Es ist die
erste Betriebsrätekonferenz
dieser Art. »Die große Über-
schrift lautet: ›Wissenstrans-
fer organisieren‹«, erklärt
IG Metall-Bezirkssekretär
Thomas Hay.« Es gibt Tipps
zur Betriebsratsarbeit; disku-
tiert werden Themen wie
Qualifizierung und Karriere-
planung, Vereinbarkeit von
Familie und Beruf, Einkom-
men und Altersvorsorge.
Prominentester Gast der
Betriebsrätekonferenz ist
IG Metall-Vize Detlef Wetzel.

Starthilfe für Neugewählte:

www.igmetall.de

RKlick auf IG Metall
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Andreas Reinshagen ist der Jüngs-
te im elfköpfigen Betriebsrat von
Brose. 168 der 600 Beschäftigten
haben denMechatroniker aus der
Instandhaltung im März gewählt.
»Mit so viel Zustimmunghatte ich
nicht gerechnet«, sagt der Ex-Ju-
gendvertreter.

Vor der Wahl hat der Kandi-
dat seine Kollegen allerdings ge-
zielt angesprochen, sie während
der Pausen nach ihrenWünschen
gefragt – und die häufigste Kritik
an der Betriebsratsarbeit erfahren:
mangelnde Öffentlichkeitsarbeit.
Jetzt wird im Brose-Betriebsrat
diskutiert, das frühere Infoblatt
»Schloss-Bote« wieder aufleben
zu lassen. »Die Beschäftigten
müssen wissen, was wir machen«,
sagt der junge Facharbeiter.

Erwill sich imBetriebsrat um
das kümmern, was ihm schon als
Jugendvertreter wichtig war: »Ich
will mich für dieÜbernahme aller
Ausgebildeten einsetzen.«

Bei der Arbeit: Mechatroniker Andreas Reinshagen, jüngster Betriebsrat von Brose Wuppertal

Die Betriebsratswahlen 2010 sind noch nicht abgeschlossen, aber die Tendenz
ist klar: Die Anzahl der Betriebsräte unter 35 Jahren wächst. Bei der Betriebs-
ratswahl 2006 gab es nur 1060 Betriebsräte bis zu dieser Altersgrenze (6 Pro-
zent), zurzeit sind es schon fast 2000 (12 Prozent).

Unter 35 Jahre

36 bis 45 Jahre

46 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

Ohne Altersangabe

Junge Betriebsräte im Kommen
Altersstruktur der Betriebsratsmitglieder im Organisationsbereich
der IG Metall NRW* (Angaben in Prozent und in absoluten Zahlen)

12/1962

31/4913

46/7329

3/470

8/1308

* Zwischenbilanz Mitte Juni, Quelle: IG Metall NRW
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Mehr Kampagne
Die IGMetall NRWweitet
ihre Leiharbeitskampagne
»Gleiche Arbeit – Gleiches
Geld« aus: Sie will auch die
Interessen der sogenannten
Werkunternehmer vertreten.
Im Unterschied zum Leihar-
beiter, der dem Entleiher Ar-
beitszeit schuldet, schuldet
der Werkunternehmer dem
Besteller ein Arbeitsergebnis.
Beide Beschäftigtengruppen
wachsen zu Lasten der
Stammbelegschaft; ihre Jobs
sind unsicher, ihre Einkom-
men geringer. Das Thema
Werkvertrag steht deshalb im
Mittelpunkt einer Betriebsrä-
tetagung am 13. Juli in
Sprockhövel. Die Teilnahme
kostet 189 Euro. Anmeldung:
simone.mette@igmetall.de

Urlaubsfoto gesucht
Schickt uns euer schönstes
Urlaubsfoto – mit irgendet-
was von der IG Metall drauf:
Kappe, Aufkleber,
was auch im-
mer. Gewin-
nen könnt ihr
eine Wochenend-
reise für zwei Per-
sonen in eine deut-
sche Großstadt eurer Wahl.

Mehr Infos:

www.igmetall-nrw.de

Metall-Tarifvertrag
rettet Arbeitsplätze
»Der neue Tarifvertrag ist ein
Segen für uns – ohne ihn wä-
re die Hälfte der Belegschaft
weg gewesen«, sagt Heinz
Hadem, Betriebsratsvorsit-
zender des Stahlrohrherstel-
lers Bergrohr in Siegen. Das
Unternehmen beschäftigt
135 Mitarbeiter, ist seit An-
fang 2008 in Kurzarbeit und
nutzt seit 1. Juni als erste
Firma in NRW den Mitte Fe-
bruar abgeschlossenen Me-
tall-Tarifvertrag »Zukunft in
Arbeit«. Danach kann in den
Betrieben, die seit mindes-
tens zwölf Monaten kurzar-
beiten, für sechs Monate ein
neues Modell der Kurzarbeit
praktiziert werden: Das Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld
wird auf das Monatseinkom-
men umgelegt; dadurch er-
höht sich einerseits das Kurz-
arbeitergeld, andererseits
sinken die Sonderzahlungen.
Im Gegenzug verzichtet der
Arbeitgeber auf betriebsbe-
dingte Kündigungen. Diese
Beschäftigungsgarantie gilt
normalerweise nur für die

Kurzarbeiter im Betrieb, im
Fall Bergrohr jedoch für die
komplette Belegschaft (dort
arbeitet zurzeit jeder zweite
Beschäftigte kurz).

Geregelt wurde auch,
dass die drei Auszubildenden
für mindestens zwölf Monate
übernommen werden. »Au-
ßerdem konnten wir zwei
Kollegen, deren Verträge aus-
gelaufen sind, für ein Jahr
übernehmen«, freut sich der
Betriebsratsvorsitzende.
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TARIFRUNDE
STAHL 2010
ERÖFFNET

Die erste Tarifrunde der Nachkrisenzeit
ist eröffnet: In der Stahlindustrie hat die
Forderungsdiskussion begonnen.

Die Öfen glühen wieder

Die IGMetall-Tarifkommission
für die Stahlindustrie in NRW,
Niedersachsen und Bremen hat
am 22. Juni den geltenden Tarif-
vertrag fristgemäß zum 31. Au-
gust gekündigt. Die Tarif-
forderungen für die 85000
Beschäftigten sollen am 30. Au-
gust beschlossen werden. Dis-
kutiert wird dreierlei:

eine angemessene Erhöhung
der Entgelte und Ausbildungs-
vergütungen,

faire Ausstiegsmöglichkeiten
für Ältere,

ein Tarifvertrag zur Leihar-
beit; Motto: »Gleiche Arbeit –
Gleiches Geld«.

»Krise war gestern«, sagte
IGMetall-Bezirksleiter undVer-
handlungsführer Oliver Burk-
hard. »Und dass es erst gestern
war, wissenwir sehrwohl. Aber:
Wir stehen am Anfang eines
Aufschwungs, der hoffentlich
lange anhält.« Tatsächlich: Seit
Mitte 2009 füllen sich die Auf-
tragsbücher wieder. Umsätze
und Erträge steigen. Kurzarbeit
findet kaum noch statt.

Sorgen bereit das »Roh-
stoff-Monopoly« (Oliver Burk-
hard), die Verteuerung von
Eisenerz und Kokskohle. Burk-
hard: »Mit Wirtschaft hat das

nicht mehr viel zu tun – das ist
Spekulation.« Die Kostenpro-
bleme, die dadurch entstehen,
können allerdings nicht durch
Lohnzurückhaltung gelöst wer-

den. Die Lohnkostenmachen in
der Stahlindustrie nur zehnPro-
zent vom Umsatz aus.

»In guten wie in schlechten
Zeiten müssen beide Seiten et-
was tun«, sagte IG Metall-Be-
zirksleiter Oliver Burkhard.
»Mit Jobsicherung, aber auch
Kurzarbeit und Einkommens-
einbußen haben wir die Krise
gemeinsam gemeistert. Jetzt
wollen wir einen fairen Anteil
am Aufschwung.«

IN KÜRZE
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Heiße Öfen: Stahlindustrie überwindet die Krise.

Bergrohr nutzt als erste Firma
den neuen Metalltarif. 4/
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Höhere Auslastung
Kapazitätsauslastung
in der Stahlindustrie –
4. Quartal 2008
bis 2. Quartal 2010 (in Prozent)

*Hochrechnung, Quelle: IG Metall
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Dortmund

sieren. Dazu gehört die gemeinsa-
me Entwicklung von Konzepten,
wie mit den bestehenden Qualifi-
kationen und Prozessabläufen
neue Produkte in Dortmund ge-
fertigtwerden können«, soKirstin
Vörkel.

Der Betriebsrat hat am 10. Juni
2010 erst einmal für eine Woche
die Mehrarbeit abgelehnt. n

TERMINE

Betriebsräteempfang
n 6. Juli 2010, 17 Uhr
Ort: IG Metall Dortmund
Arbeitskreis neugewählte
Betriebsräte
n 8. Juli 2010, 17 Uhr
Thema: Der Weg zum Tarif-
vertrag!
Ort: IG Metall Dortmund
n 24. Juli 2010 ab 11 Uhr
Infotour zu Leiharbeit in der
Lüner Innenstadt

Die Geschäftsführung der Conti-
nental Automotive GmbH kün-
digte am 26.Mai 2010 in einer Be-
triebsversammlung an, dassConti
Folgeaufträge vonBMW,PSAund
Fiat nicht bekommenhat.Dies hat
Folgen für die Standorte Bebra
und Dortmund.

Aus Sicht des Betriebsrates geht
es nicht nur um die benannten
Auftragsausfälle, sondern darum,
dass der Standort Dortmund von
Conti auf Dauer ausgetrocknet
werden soll.

KirstinVörkel, Betriebsratsvor-
sitzende: »Aufträgewerden inner-
halb des Konzern an Dortmund
vorbei disponiert. Aus Sicht der
Geschäftsführung ist Dortmund
zu teuer. Sie platziert neueAufträ-
ge nach Rumänien.

Das lassen
wir uns nicht
gefallen!

Wir
schöpfen un-
sere Rechte
aus dem Be-
triebsverfas-
sungsgesetz

aus. Wir lassen derzeit prüfen, ob
die Maßnahmen des Manage-
ments rechtmäßig sind.«

Unter anderem wollen die Be-
schäftigten folgende Fragen be-
antwortet haben:

Was sind die Ursachen für das
negative Ergebnis des Werkes
Dortmund und wie hoch ist der
Personalkostenanteil an einer För-
dereinheit? Vor demHintergrund
der angekündigten Entlassungen

fordernwir vonderGeschäftsfüh-
rung ein klares Konzept. Dazu ge-
hört auch die ordentliche Planung
der wöchentlichen Arbeitszeit.

Unser Konzept: besser statt bil-
liger. »Hohe Liefertreue und hohe
Qualitätsstandards sind genauso
wichtige Standortfaktoren. Wer
nur auf Kosten schaut, wird dem
Standort Dortmund mit den ho-
henKompetenzen der Beschäftig-
ten nicht gerecht.

Deshalb fordern wir von der
Geschäftsführung, die Stärkender
Dortmunder Belegschaft weiter
zu entwickeln und bei der Stand-
ortbewertung zu berücksichti-
gen.

Wir wollen dazu die Einleitung
eines Projektes ›besser statt billi-
ger‹ am StandortDortmund reali-

Kurioses zu den Betriebsratswahlen
Was besser nicht passieren sollte . . .

Im Wahlzeitraum März bis Mai
2010 sind in denBetrieben die Be-
triebsräte neu gewählt worden.

Wie im richtigen Leben gab es
Schönes, Lustiges aber manchmal
auch Kurioses.

So trug es sich in einemBetrieb
so zu, dassKollegen, die amWahl-
tag nicht im Betrieb anwesend
waren, aufgefordert wurden ihre
Stimme telefonisch abzugeben.

Diese Wahl musste natürlich wie-
derholt werden.

In einem anderen Betrieb
meinte der Geschäftsführer, dass
die Wähler vielleicht doch nicht
ausreichend Zeit zur Verfügung
hatten, sich genau zu überlegen,
wem sie nun ihre Stimme geben.
Besagter Geschäftsführer gab per
Aushang bekannt, dass die Wahl
aus diesem Grund noch einmal

durchgeführt werden soll. Dies
meint aber auch nur er.

Unser Highlight der Kuriositä-
ten jedoch bleibt die Kündigung
des Kollegen Walter Frischat, der
sich für das Amt als Wahlvor-
standsmitglied beworben hatte.
Wir berichteten bereits im Mai
darüber.

Siehe Weiteres unter »In
Kürze«. n

Übernahme gesichert!
Ausgebildete bei der Dortmunder Eisenbahn können bleiben

Der Arbeitgeber wollte bereits
jetzt von seiner Übernahmever-
pflichtung aus dem Tarifvertrag
(zwölf Monate) wegen eines be-
vorstehenden Auftragslochs im
Januar 2011 befreit werden.

Seine Ausrede von fehlender
Beschäftigung ließen Betriebsrat

und IGMetall nicht gelten. InVor-
gesprächen zur tariflichen Eini-
gungsstelle konnte erreicht wer-
den, dass die drei Auslerner einen
auf zwölf Monate befristeten Ver-
trag erhielten, notfalls auch an
einem anderen Standort des Kon-
zerns. n

IN KÜRZE

Gerichtsverhandlung
Über die Kündigung des
Kollegen Frischat, wegen der
Einleitung der BR-Wahlen
bei Interhydraulik, wird am
8. Juli 2010, 9 Uhr am Dort-
munder Arbeitsgericht ent-
schieden. n

Arbeitsplätze bei Conti sichern!
CONTINENTAL
AUTOMOTIVE

250 Stammbeschäftigte und 100 Leiharbeitskräfte sollen bis 2015 in Dortmund ihren Arbeits-
platz verlieren. So hat es Dr. Distelhoff (Geschäftsführer Fuel Supply) am 26. Mai 2010 in einer
Betriebsversammlung bei Continental verkündet.
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Unterstützt bitte die
Aktivitäten der IG Metall
zur Standortsicherung
in Dortmund!

Wir werden euch auf dem
Laufenden halten und weiter
berichten.
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Gütersloh
SEMINARE

Gutes Reden lernen –
Rhetorik
Vom 9. bis zum 11. Juli gibt
es im Hotel Zur Brücke in
Greffen einen Rhetorikkurs.
Das Seminar ist für Gewerk-
schaftsmitglieder kostenlos.

Rechtliche Grundlagen für
die Betriebsratsarbeit – BR I
Um die rechtlichen Grund-
lagen für die Betriebsratsar-
beit geht es vom 6. bis 10.
September im IG Metall-Bil-
dungszentrum Beverungen.

Gestalten und verhandeln
– Betriebsvereinbarungen
Beim Tagesseminar am 31.
August im Hotel Kreutzhei-
de in Rietberg-Westerwiehe
werden Betriebsvereinba-
rungen behandelt.

Grundlagen der betriebli-
chen Mitbestimmung – BR II
Möglichkeiten und Chancen
der betrieblichenMitbestim-
mung stehen imMittelpunkt
des Aufbauseminars für Be-
triebsräte. Es ist vom 13. bis
17. September Oelde-Lette.

INFOMAPPE

Neue Auszubildende
In vielen Betrieben begin-
nen ab 1. August wieder
zahlreiche Auszubildende
ihre Lehre. Die IG Metall
stellt den neuen Azubis eine
Infomappe zur Verfügung,
die den Einstieg erleichtert
und auch über ihre Rechte
informiert. Die Mappe gibt
es in der Verwaltungsstelle.

Mit Betriebsrat geht es besser
ARBEITNEHMER-
RECHTE FÜR DIE
ZUKUNFT SICHERN

Die Betriebsratswahlen in vielen Unternehmen, der Kampf um
Arbeitsplätze in Krisenzeiten und der engagierte Protest zum
1. Mai, dem Tag der Arbeit – in der ersten Jahreshälfte standen
für die IG Metall Gütersloh einige Ereignisse auf der Agenda.
Eine kurze Bestandsaufnahme:

Der 1. Mai stand unter dem Mot-
to: »Wir gehen vor! Gute Arbeit,
gerechte Löhne, starker Sozial-
staat«. Der 1. Mai ist der Tag der
Arbeit, an dem die organisierten
Arbeitnehmermit ihren Einzelge-
werkschaften für ihre Forderun-
gen demonstrieren. Es ist aber
auch der Tag, an dem wir bilan-
zieren, wo wir in den betriebli-
chen, tariflichen und politischen
Auseinandersetzungen stehen. In
vielen Betrieben im Kreis stand
dieser Tag noch ganz im Zeichen
der Krisenfolgen und deren Be-
wältigung. »Auch wenn sich eini-
ge Gütersloher Unternehmen
ganz gut durch die schwierigen
Zeiten gebracht haben, hat es Per-
sonalabbau gegeben«, weiß Bernd
Marx, Bevollmächtigter der IG
Metall. »Leiharbeiter und befristet
Beschäftigte waren die ersten, die
gehen mussten.« In anderen Be-
trieben habe es deutliche Umsatz-
einbrüche gegeben, sie hätten es
aber überwiegend geschafft,
durch Kurzarbeit ihre Beschäftig-
ten zu halten. »In der Regel war
das auch einVerdienst der aktiven
Arbeit von Betriebsräten«, beton-
te Marx die Rolle der gewählten
Vertreter in der momentanen Si-
tuation.

In Unternehmen, in denen
die Belegschaft keinen Betriebsrat
gewählt hat, sieht die Realität oft

anders aus. »Die Rechte und Ein-
flussmöglichkeiten der Arbeit-
nehmer werden dort zum Spiel-
ball der Chefs – deren Phantasie
beschränkt sich dann häufig auf
dieAlternativenVerzicht aufGeld
oder den Arbeitsplatz«, beobach-
ten die Gewerkschaftssekretäre
der IGMetall besorgt. Deshalb sei
spätestens dann Folgendes zu tun:
Mit Unterstützung der IG Metall
einen Betriebsrat wählen. Und
sich das Motto des Zahnarztes
»vorbeugen ist besser als bohren«
zu eigen machen.

Jede Belegschaft, aus deren
Mitte sich mindestens drei Ar-
beitnehmer dafür einsetzen, kann
einen Betriebsrat wählen – zu je-
der Zeit, auch außerhalb der offi-
ziellen Amtszeit. »Dabei gilt dann
natürlich der Kündigungsschutz,
damit der Arbeitgeber nicht da-
zwischenfunken kann«, erklärt

Bernd Marx. Tut der Arbeitgeber
das doch, drohen ihm erhebliche
Strafen.

In vielen Betrieben im Kreis
Gütersloh sind in den vergange-
nen Monaten die Betriebsräte für
die kommenden vier Jahre ge-
wählt worden. »Es gibt einige
neue Gesichter in den Gremien«,
freut sich der Bevollmächtigte
über die erfolgreichenWahlen. Im
Rahmen des Betriebsräteem-
pfangs der Verwaltungsstelle im
Hotel Appelbaum hatten die Ar-
beitnehmervertreter die Gelegen-
heit, Gleichgesinnte und das um-
fassende Bildungsangebot der
Gewerkschaft kennenzulernen.
Denn Marx weiß: »Gute Arbeit
kann nur machen, wer Bescheid
weiß – dabei helfen wir von der
Verwaltungsstelle gerne.« n

Ermuntert zur Wahl von Betriebsrä-
ten: Bernd Marx.

Ortsvorstandsmitglieder: Klaus Niebusch (von links), Roland Stiens und Erhard
Galetzka wissen: Betriebsräte sind unverzichtbar.

IG Metall setzt Zeichen: 1. Mai-Kundgebung auf dem Theodor-Heuss-Platz in
Gütersloh.
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Hamm
IG METALL STÄRKEN

Gut aufgestellt für
die Zukunft
Die Ortsvorstände der Ver-
waltungsstellen Hamm und
Lippstadt diskutieren in die-
sen Tagen intensiv über ihre
gewerkschaftliche Arbeit
und ihre Erfahrungen im
Rahmen des IG Metall-Pro-
jektes 2009. Die IG Metall
will sich durch eine offene
Diskussion auf allen Ebenen
für die Zukunft fit machen.

Im Rahmen des Projek-
tes 2009 geht es darum, die
IG Metall vor Ort zu stär-
ken. Zahlreiche Ideen wer-
den zur Zeit gesammelt, da-
mit sich die IG Metall auch
weiterhin stark in der Regi-
on präsentieren kann.

SCHÖNEN URLAUB

Wir wünschen allen
Mitgliedern eine
erholsame Sommerzeit.

Gute Stimmung bei Wahlparty
BAD WESTERN-
KOTTEN ROCKT

Zahlreiche Gäste folgten der Einladung der IG Metall-Verwal-
tungsstellen Hamm und Lippstadt zur Abschlusswahlparty in
die Schützenhalle Bad Westernkotten.

Die Wahlen der Betriebsratsgre-
mien, die in den Betrieben alle
vier Jahre anstehen, sind mit gro-
ßem arbeitsorganisatorischem
Aufwand verbunden.

Dank der Unterstützung vie-
ler aktiver Wahlvorstandsmitglie-
der, IG Metall–Vertrauensleute
und anderer aktiver IG Metall-
Mitglieder konnte ein positives
Resümee bei der Bewertung der
Betriebsratswahlen für beide Ver-
waltungsstellen gezogen werden.

Als besonderes Dankeschön
organisierten die Ortsvorstände

der beiden IG Metall-Verwal-
tungsstellen erstmalig eine ge-
meinsame Party für alle Aktiven,
die die Betriebsratswahlen in den
Betrieben unterstützt haben. Mit-
glieder des gemeinsamen Ortsju-
gendausschusses versorgten die
Gäste mit Getränken zum Selbst-
kostenpreis. Neben guter Musik
war auch für das leibliche Wohl
gesorgt. Bei der lockeren und gu-
ten Stimmung geriet der Arbeits-
aufwand zur Durchführung der
Betriebsratswahl schnell in Ver-
gessenheit. n

Leiharbeit war ein Thema in Hamm.

Die Halle bebt.
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50 neue Mitglieder gewonnen
Tarifgespräche bei der Firma Pauli in Ense

Zum zweiten Mal war die Mai-
Kundgebung in Hamm auf dem
Martin-Luther-Platz in unmittel-
barer Nähe zur Innenstand.

Nachdem der Bürgermeister
das Grußwort gesprochen hatte,
begeisterte Birgit Zenker, Bundes-
vorsitzende der KAB, die interes-
sierten Zuhörer. Zenker sprach
von Gemeinsamkeiten zwischen
Kirche undGewerkschaften sowie
über die wachsende Ungleichheit
zwischenArmundReich und den
verschiedenen Bevölkerungs-
schichten.Die IGMetall stellte das

Thema Leiharbeit in den Fokus
der Kundgebung. Auf einem gro-
ßen Transparent konnten die Be-
sucher ihr Wissen über Themen

Große Verärgerung herrscht bei
den Beschäftigten der Firma Pau-
li in Ense. Die Arbeitnehmer war-
ten immer noch auf die Lohn- und
Gehaltserhöhungen von 2,1 Pro-
zent, die in der Fläche für 2009
vereinbart wurden. Grund genug,
um sich gewerkschaftlich zu orga-

nisieren. 50 neue Mitglieder er-
hoffen nun, dass bei den Gesprä-
chen zwischen IG Metall und
Arbeitgeber ein Tarifvertrag ver-
einbart wird. Durch die neu ge-
wonnen IG Metall-Mitglieder, ist
die Belegschaft tarifpolitisch
handlungsfähig. n

Sommerprämienaktion verlängert
Auch diesen Sommer erhalten IG Metall-Mitglieder tolle Prämien.

Leider machen die Probleme in
den Betrieben keine Ferien. Da-
rumnutzt die Sommerzeit fürGe-
sprächemitNichtmitgliedern und
gewinnt diese für unsere gemein-
samen Ziele.

Alle aktiven Werber werden
zusätzlich neben dem ersten Mo-

natsbeitrag des neugewonnen
Mitgliedes mit zusätzlichen Gut-
scheinen zumBeispiel für Tanken,
Multimedia belohnt.DerAktions-
zeitraum läuft bis zum15.Septem-
ber 2010. Weitere Infos erhaltet
ihr in der Verwaltungsstelle oder
unter www. igmetall-hamm.de n

der Leiharbeit testen. Die meisten
Besucher kannten die gravieren-
den Unterschiede zwischen Fest-
anstellung und Leiharbeit nicht. n

1. Mai auf dem Martin-Luther-Platz
Die IG Metall informierte zum Thema Leiharbeit einmal anders.



30 | metallzeitung 7 | 2010

Minden
SEMINARE

Einführungsseminare
für neu gewählte
Betriebsratsmitglieder
Die IG Metall Minden bietet
noch zwei zweitägige Ein-
führungsseminare für die
»Neuen« im Betriebsrat an.
Themen dieser Seminare
sind die Systematik der Be-
triebsverfassung, die Positi-
on des Betriebsrats, der
Überblick über die allgemei-
nen Aufgaben sowie die In-
formations-, Mitwirkungs-
und Mitbestimmungsrechte
und die Zusammenarbeit
mit der IG Metall.
Diese Seminare finden in
der »Wiehen-Therme« in
Hüllhorst statt, die Termine
sind:

12. und 13. Juli und

20. und 21. September

Partner für gute Arbeit
BETRIEBSRÄTE-
EMPFANG DER
IG METALL

Ein voller Erfolg war der Betriebsräte-Empfang der IG Metall
Minden in der »Wiehen-Therme« in Hüllhorst. Mehr als 90 Kol-
leginnen und Kollegen folgten der Einladung zu Gesprächen,
Kabarett und Zauberei.

In den meisten Betrieben der Ver-
waltungsstelle Minden sind die
Betriebsratswahlen abgeschlossen
und für die IGMetall ein guter Er-
folg.Etwa75Prozentdergewählten
Betriebsratsmitglieder sind Ge-
werkschaftsmitglied. Viele Kolle-
ginnen und Kollegen wurden erst-
mals in den Betriebsrat gewählt.

Genug Gründe also, einmal
abseits von der täglichen Kleinar-
beit einzuladen unddieArbeit der
Betriebsräte zu würdigen. Lutz
Schäffer nannte dann auch in sei-
ner Begrüßungsansprache die
»Partner für gute Arbeit«, die Be-
triebsräte und die IG Metall, ein
Erfolgsmodell – gerade auch in
Krisenzeiten.

LangeRedenwurden ansons-

ten aber nicht gehalten, dafür gab
es viel Zeit zum Kennenlernen
und für Gespräche und Erfah-
rungsaustausch untereinander.
Für Gespräche standen auch die
Partner und Freunde der IG Me-
tall Minden vom DGB-Rechts-
schutz, der Anwaltskanzlei Vieker
& Chatziparaskewas, von »Arbeit
und Leben«, der Technologiebe-
ratungsstelle des DGB und dem
Beratungsverbund »Phönix« zur
Verfügung.

Gekommen war auch Oliver
Roth, Kabarettist und Zauberer
und Mitglied der Kabarett-Trup-
pe »Mindener Stichlinge«. Oliver
verstand es, die ohnehin schon lo-
ckere Atmosphäre zu nutzen. Mit
Zaubertricks von Feinsten und

Anmerkungen zur politischen
Großwetterlage fesselte er sein Pu-
blikum. Eine gelungene Veran-
staltung, wie dem Beifall und den
Gesprächen beim abschließenden
Grillbuffet zu entnehmen war.

Fotos vom Betriebsräte-Empfang

gibt es im Internet unter

www.minden.igmetall.de
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EINLADUNG

Am Samstag, dem 10. Juli, ist
in der Zeit von 11 bis 16 Uhr
das Sommerfest der IG Me-
tall Minden. Gemeinsam mit
IG BAU, Verdi und dem
DGB-Rechtsschutz laden wir
ein zum Tag der offenen Tür
am Simeonscarré 2 in Min-
den. Live-Musik mit dem
»Sparrenberg-Duo« sowie
Kabarett und Zauberei von
und mit Oliver Roth, (zirka
14 Uhr) werden garniert mit
Leckerem vom Grill, kühlen
Getränken und Kaffee und
Kuchen. Für die Kids gibt´s
eine Hüpfburg und eine
Schminkwerkstatt.

Wer sich nicht wehrt, lebt be-
kanntlich verkehrt. Damit das
nicht passiert, lädt die IG Metall
Minden zu einer Ideenbörse ge-
gen Sozialabbau ein. Am Diens-
tag, dem 13. Juli 2010, ist ab 16.30
Uhr in der »Wiehen-Therme«
(früher Haus Reineberg) in Hüll-
horst Kreativität gefragt. Was ist
zu tun gegen das Sparpaket der
Bundesregierung? Welche Aktio-
nen sollen stattfinden - im Be-
trieb, auf der Straße, in der Stadt?
Lutz Schäffer, Erster Bevollmäch-
tigter der Mindener IG Metall:

»Wir glauben, dass in den Köpfen
unserer Mitglieder, der Vertrau-
ensleute, Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter und Betriebsräte
jede Menge Ideen für Aktionen
schlummern, die Sinn und auch
Spaß machen, die in der Öffent-
lichkeit und der Politik wahrge-
nommen werden. Darum geht es:
Die IG Metall ist kein Neinsager-
verein, niemand bezweifelt Spar-
zwänge beim Bund, den Ländern
und den Kommunen. Aber es
kann nicht sein, dass vor allem die
Arbeitslosen und nicht die Verur-

sacher der Krise dieHauptlast tra-
gen sollen.« Um Anmeldung zu
dieser Veranstaltung wird gebe-
ten, Telefon 0571–83762-0. n

Wir zahlen nicht für eure Krise
Markt der Möglichkeiten gegen das Sparpaket der Bundesregierung

Lutz Schäffer

Andreas Voth (Minda, links) und
Marion Witt (Wago)

In Aktion: Oliver Roth (links) mit
Gerd Giesselmann (Battenfeld)
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Münster

Zeitarbeitsmesse
Die IG Metall ist dabei

Am 7. Juli veranstaltet die
Agentur für Arbeit in Müns-
ter, wie in den vergangenen
Jahren, eine Zeitarbeitsmes-
se. Präsentieren werden sich
zahlreiche Unternehmen der
Leiharbeit. Das Angebot
richtet sich an zurzeit Ar-
beitslose. Der Unterschied
diesmal: Mit einem eigenen
Informationsstand an der
Messe beteiligen werden
sich auch die IG Metall,
Verdi und die IG BAU. Sie
bringen interessante Infor-
mationen über arbeits- und
tarifrechtliche Besonderhei-
ten in der Leiharbeit mit.

TERMINE

Nebenstelle Münster
21. SeptemberMitglieder-

versammlung unter ande-
rem zur Gesundheitspolitik
16. Oktober Aktion in der

Innenstadt Münster „Glei-
che Arbeit – gleiches Geld“

Ortshandwerksausschuss
15. Juli, 18.15 Uhr in der

Verwaltungsstelle (Kollegin-
nen und Kollegen aus dem
Handwerk, die dem Aus-
schuss nicht angehören, sind
ebenfalls herzlich eingela-
den.)

Seminare
Einführung in die
Betriebsratsarbeit

20. bis 24. September
in Oeding

24. bis 28. Januar 2011
in Rheine
(Anmeldungen über die
Verwaltungsstelle)

IG Metall hilft beim Start
Betriebsräte werden unterstützt.

Vertrauensbeweis für unsere IG Metall
ZWISCHENBERICHT
ZU BETRIEBSRATS-
WAHLEN 2010

Noch sind die Ergebnisse der Betriebsratswahlen nicht vollständig ausgewer-
tet. Auf der Basis der bis zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses vorliegen-
den auswertungsfähigen Ergebnisse zeichnen sich Trends deutlich ab.

An der IG Metall-Kampagne
»Gleiche Arbeit – gleicher Lohn«
haben sich Kolleginnen und Kol-
legen unserer Nebenstelle Lenge-
rich aktiv beteiligt. In der Fuss-
gängerzone verteilten sie
Informationen zum Thema
»Leiharbeit« und suchten das Ge-
spräch mit den Bürgerinnen und
Bürgern. Was sich auch in diesen
Gesprächen wiederspiegelte: Ein
weit überwiegender Teil derMen-
schen hält von Leiharbeit prinzi-
piell wenig. Schon gar nicht be-
fürworten sie die Tatsache, dass

die in Leiharbeit Beschäftigten für
gleiche Arbeit eben keinen glei-
chen Lohn erhalten. Das wird –
völlig zu Recht – als unfair beur-
teilt. Außerdem befürchten viele,
dass Arbeitgeber über den Einsatz
von Leiharbeitnehmern Druck
machen auf die Tarifbedingungen
der Stammkräfte. Die in Lenge-
rich erscheinendenWestfälischen
Nachrichten berichteten über die
Aktion.Wirmeinen: Empfehlens-
wert auch zum Nachmachen in
den anderen Nebenstellen. In die-
semZusammenhang einTipp:Al-

Über die unter »Termine« angebo-
tenen Seminare hinaus bietet die
IGMetallMünster denBetriebsrä-
ten ihre Unterstützung an.

Bei Bedarf können auf zweitä-
gigen Seminaren die Betriebsräte
als Gremien ihren Einstieg in die
Amtszeitmit fachkundigerBeglei-
tung besprechen und planen. Die-
se Seminare können nach indivi-
duellerAbsprache auch imBetrieb
organisiert werden. Für die Be-
triebsräte aus kleinen und mittle-

ren Betrieben sind außerdem Ta-
gesseminare zudenThemen»Mit-
bestimmung«, »Personelle Maß-
nahmen«, »Interessenausgleich
undSozialplan«und»Kündigung«
im Programmangebot.

Interessierte Betriebsräte
sollten mit unserer Verwaltungs-
stelle Kontakt aufnehmen. Einzel-
heiten unter:
www.igmetall-muenster.de (unter
»Navigation« auf den Button
»Fort- und Weiterbildung«). n

le Einzelheiten über die IG-Me-
tall-Kampagne sind nachzusehen
unterwww.gleichearbeit-gleiches-
geld.de n

In 61Betriebenwaren rund 11000
Wahlberechtigte aufgerufen, ihre
Stimme abzugeben. Die Wahlbe-
teiligung lag bei 79,2 Prozent.

Von den in diesen Betrieben
gewählten 395 Betriebsratsmit-
gliedern gehören 314 der IG Me-
tall an, 81 sind noch nicht in der
IG Metall organisiert. Splitterge-
werkschaftenwieCGModerAUB

spielen keine Rolle. Der Frauen-
anteil beträgt rund einViertel. Die
meisten gewählten Betriebsrats-
mitglieder sind in der Altersgrup-
pe 36 bis 45 (zirka 30 Prozent)
oder 46 bis 59 Jahre (zirka 41 Pro-
zent). Jedes fünfte Betriebsrats-
mitglied ist jünger als 36 Jahre,
nur rund 2 Prozent sind 60 oder
älter. Der Anteil der erstmalig Ge-

wählten liegt bislang bei einem
guten Drittel. Für eine zweite
Amtszeit gewählt worden ist jedes
fünfte Betriebsratsmitglied. Den
Löwenanteil stellen mit gut 44
Prozent die erfahrenen Kollegin-
nen und Kollegen, die bereits drei
Mal oder noch öfter wiederge-
wählt worden sind. Die Betriebs-
ratsvorsitzenden gehören zu über

93 Prozent unserer IG
Metall an.Die stellver-
tretenden Vorsitzen-
den sind – ebenso wie
die freigestellten Be-
triebsratsmitglieder – zu etwa 85
in der IG-Metall organisiert. Nach
Eingang der letztenBerichtsbogen
werden wir die endgültigen Zah-
len veröffentlichen. n

Gleiche Arbeit – gleicher Lohn
Nebenstelle Lengerich beteiligt sich aktiv an der Kampagne.
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Rheine

TERMINE

5. bis 9. Juli
Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit, Münster

13. bis 15. Juli
Grundlagen Leistungsent-
gelt, Oeding

20. bis 24. September
Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit – Blockseminar,
Oeding

Die Beschäf-
tigten der IG
Metall Rheine
wünschen al-
len Kolleginnen und Kolle-
gen eine schöne Urlaubszeit.

Zwischenbilanz der Betriebsratswahlen
Mit 75 Prozent wurde eine hohe Wahlbeteiligung erreicht.

Zukunft in Arbeit – Zukunft in Rheine
GEGEN SPARORGIEN
UND LOHNDUMPING

Auf der Delegiertenversammlung am 10. Juni in
Rheine referierte Bezirksleiter Oliver Burkhard
zum Thema »Zukunft in Rheine«.

Am 1. und 2. Juni fand in Göttin-
gen ein Betriebsrätetreffen der
führenden LKW-Auflieger- und
Anhängerhersteller der IG Metall
in Zusammenarbeit mit der Bil-
dungsvereinigung Arbeit und Le-
ben Bielefeld statt.

Die Betriebsräte der Herstel-
ler von Schmitz-Cargobull, Kro-
ne, Kögel und Langendorff infor-

mierten sich über die wirtschaftli-
che und beschäftigungspolitische
Situation. Trotz dramatischer Ein-
brüche gelang es mit Hilfe inten-
siver Nutzung der Kurzarbeit und
Arbeitszeitkonten, einen Großteil
der vorhandenen Arbeitsplätze
abzusichern.

Dringenden Handlungsbe-
darf sehen die Betriebsräte bei

den Regelungen zum
Einsatz von Leihar-
beitnehmern. Durch-
greifende Verbesse-
rungen können aber
nur durch politische
Entscheidungen und

Bisher haben 98 Betriebe aus der
Region Rheine das Ergebnis der
Betriebsratswahlen gemeldet. Bei
einer durchschnittlichenWahlbe-
teiligung von 75 Prozent und ei-
nem Organisationsgrad der Be-
triebräte von zirka 78 Prozent
lässt sich eindeutig eine positive

Bilanz ziehen. Die Wahlbeteili-
gung lag in den Betrieben zwi-
schen 70 und 90 Prozent. Von den
580 gewählten Betriebsräten sind
77,41 Prozent in der IGMetall or-
ganisiert. Erfreulich ist, dassmehr
als ein Drittel der gewählten Inte-
ressenvertreter erstmals ihre Auf-

gabe als Betriebsrat wahrnimmt.
Die IG Metall Rheine wünscht al-
len neu- undwiedergewähltenBe-
triebsrätinnen und Betriebsräten
viel Erfolg bei der anstehenden
Arbeit.

Ausführlicher werden wir in
der nächstenAusgabe berichten. n

durch eine Änderung des Arbeit-
nehmerüberlassungsgesetzes er-
zielt werden.

»Während der Boomphase
waren zahlreiche Mitarbeiter be-
fristet beschäftigt. Anschließend
wurden sie am gleichen Arbeits-
platz über eine Zeitarbeitsfirma
eingesetzt und erhielten oft vier
bis fünf Euro die Stunde weniger
Entgelt«, sagte Charlie Röhricht,
Betriebsratsvorsitzender Schmitz-
Cargobull Altenberge. »Dies ist
ein Skandal und muss öffentlich
angeprangert und endlich poli-
tisch bekämpft werden«, betonte
Röhricht. n

Auf die Hiobsbotschaften der Po-
litik ging Heinz Pfeffer, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall
Rheine, ein. »Zwar ist es während
der Krise dank Kurzarbeit kaum
zuEntlassungen gekommen, doch
jetzt geht die ›Sparorgie‹ los«, sag-
te Pfeffer. Weiter riet er den Be-
schäftigten zu einer engen Zu-
sammenarbeit mit der IG Metall.
»Wirwerden erfolgreicheTarifpo-
litik nur machen können, wenn
wir gut organisiert sind«, betonte
Pfeffer vor den Anwesenden.

Neben den Kassen- und Ge-
schäftsberichten sowie dem Stand
der aktuellen Mitgliederentwick-
lungwurde eine erste Auswertung
der Betriebsratswahlen vorge-
stellt. Die diesjährigen Betriebs-
ratswahlen waren in der Zeit vom
1. März bis 31. Mai.

Im Rahmen dieser Delegier-
tenversammlung wurde Jürgen
Böringschulte, Betriebsratsvorsit-
zender der Schmitz-Werke, als or-
dentliches Mitglied des Ortsvor-
standes einstimmig gewählt.

Zum Thema
»Zukunft in
Arbeit« berich-
tete Oliver
Burkhard, Be-
zirksleiter der IG Metall NRW.
»Festzustellen ist, dass man trotz
Krise inNRWunter diesen Bedin-
gungen ordentliche Tarifergebnis-
se erzielt hat«, berichtete Burk-
hard. Applaus bekam Burkhard
für seine Meinung zur geplanten
Bankenabgabe. EinenWeg aus der
Krise sieht er in der Wiederein-

führung der Vermögenssteuer.
»Die Beschäftigungssicherung ist
momentan das Kernfeld der IG
Metall. Die Leiharbeit wird mitt-
lerweile zu Lohndumping miss-
braucht unddeshalbmüssenLeih-
arbeiter genauso bezahlt werden
wie Stammbeschäftigte«, bekräf-
tigte Burkhard. n

Treffen der Lkw-Auflieger- und Anhängerhersteller
Betriebsräte prangern die niedrigen Entgelte für Leiharbeitnehmer an.
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Köln-Leverkusen

TERMINE

Tagesseminar nach den
Voraussetzungen des
Paragrafen 37.6 BetrVG

25.August 2010
Neu gewählt –

wie gehe ich die Arbeit an?

Hotel Holiday Inn, Köln
Anmeldungen bitte unter
0221-951524-17, Kollegin
Doris Lehnert

Einladung für
Seniorinnen und
Senioren
Wir laden die Seniorinnen
und Senioren sowie ihre Le-
benspartner sehr herzlich
zum traditionellen Sommer-
fest ein. Das gemütliche Bei-
sammensein mit Tanz, Mu-
sik und Imbiss ist am 28.
Juli ab 15 Uhr im Eisenbah-
ner-Heim Köln-Mülheim,
Berliner Straße 18. Anreise:
Vom Heumarkt aus mit der
Linie 4 bis Haltestelle Berli-
ner Straße. Sofort an der
Haltestelle befindet sich der
Eingang zum Eisenbahner-
Heim. Der Eingang ist mit
einer IG Metall-Fahne ge-
kennzeichnet. Anmeldun-
gen bitte bis spätestens 16.
Juli unter Telefonnummer
0221–951524-0

Erfolgreiche Zwischenbilanz der Wahlen
76,5 PROZENT GEWÄHLTE
METALLERINNEN UND
METALLER

In den meisten Betrieben der Köln-Leverkusener Region sind die
Betriebsratswahlen inzwischen abgeschlossen. Nach den bisher
vorliegenden Ergebnissen sind zirka 1141 Kolleginnen und Kolle-
gen als Betriebsräte in 186 Betrieben gewählt worden.

Es wurden Betriebsräte in Groß-
betrieben, wie den Ford Werken
in Köln-Niehl mit 17000 Arbeit-
nehmern, sowie in kleinen Betrie-
ben mit 10 bis 50 Beschäftigten,
wie bei Autohaus Ford Strunk
GmbH&Co. KG, Langenfeld, ge-
wählt. In allen Bereichen der Me-
tall- und Elektroindustrie, der IT-
Industrie, in der Textil-Wirtschaft
sowie in den verschiedenen Me-
tall-Handwerken wurde gewählt.

Nachfolgend stellen wir eine klei-
ne Auswahl der Vielfalt der er-
folgreich wieder- oder erstmals
gewählten Betriebsratsvorsitzen-
den vor.

Zur Erinnerung: Am 12. Juli
sind alle gewählten Betriebsräte
zu einem traditionellen Betriebs-
räte-Empfang im Börsensaal der
IHK zu Köln eingeladen. Fragen
dazu beantwortet Kollegin Uta
Jendl, 0221–951524-34, gern. n

Gisela Birwer (SKF GmbH,
Autozulieferer)

Rudi Geurden (IMA Kilian
GmbH & Co. KG, Maschinen-
bau)

Dieter Hinkelmann (Ford-
Werke GmbH, Köln-Niehl,
Autoindustrie)

Werner Scherer (Deutz AG,
Maschinenbau)

Wolfgang Bohnewald
(nkt cables GmbH, Elektro-
Industrie)

Jürgen Hahn (Geberit Ma-
press GmbH, Stahl)

Joachim Husch (Larosé
GmbH & Co. KG, Textile
Dienste)

Ingo Seckel (Oerlikon Ley-
bold Vacuum GmbH, Ma-
schinenbau)

Udo Bonn (Atlas Copco
Energas GmbH, Maschinen-
bau)

Helmut Hartzheim (Sie-
mens AG, Elektro)

Nicole Ilbertz (Federal-Mo-
gul Burscheid GmbH, Auto-
zulieferer)

Andreas Stapel (Total Wal-
ther Feuerschutz und Si-
cherheit , Elektro)

Osman Carikci (Logistik-
magazin Köln GmbH, Auto-
zulieferer)

Andrea Hein (Gothaer Sys-
tems GmbH, IT)

Heidi Nothhelfer (VW OTLG
VZ West, KFZ Handwerk)

Siegfried Wenisch (Daimler
AG Ndl. Köln/Leverkusen,
KFZ Handwerk)

Harun Öztürk (S & F Sauer-
land GmbH, Zeitarbeit)

Ismail Sahin (Eisenwerk
Brühl GmbH, Gießerei)
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Krefeld
IN KÜRZE

Schliesing gerettet
Der Spezialmaschinenher-
steller Schliesing wurde aus
der Insolvenz heraus ver-
kauft – 45 Arbeitsplätze
konnten am Standort Kem-
pen/Niederrhein erhalten
werden.

Die Schliesing GmbH &
Co. oHG gehört als Spezial-
maschinenhersteller zu ei-
nem der Marktführer im
Bereich professioneller
Holzzerkleinerungsmaschi-
nen.

Das Unternehmen
musste im Juli 2009 Insol-
venzantrag stellen. Es stand
Spitz auf Knopf, dass der In-
solvenzverwalter den Be-
trieb zum 31. Juli einstellen
würde. Eine Investorengrup-
pe aus Frankfurt hat nun
den Betrieb übernommen.
Betriebsratsvorsitzender Pe-
ter Köhler hat gemischte Ge-
fühle: »Wir sind froh, dass
es weitergeht aber es
schmerzt, dass einige Kolle-
gen nicht mehr mit an Bord
sind.«

IN KÜRZE

Insolvenz bei Röchling
50 Beschäftigte der Röch-
ling-Betriebe in Goch und
Kleve müssen um ihre Jobs
fürchten. Nachdem die
Duisburger Röchling-Auto-
häuser Insolvenz angemel-
det hatten, zog die Röchling
Niederrhein GmbH & Co
KG am 28. Mai nach.

BR WAHL 2010

Gewählt – Geschult –
Gestalten
Jetzt geht es los: Nach der
Wahl fängt der »Ursel« erst
richtig an:

Was darf ich machen,
was muss ich beachten, was
will ich als Betriebsrat errei-
chen? Damit die neu- und

wiedergewählten Betriebsrä-
te gut am Start sind, haben
wir zu Sektempfängen in
Goch und Krefeld eingela-
den und unser Bildungs-,
Beratungs- und Beteili-
gungsangebot dargestellt. Bei
der Krefelder Runde wurde
der ganz norma-
le Betriebsrats-
und Gewerk-
schaftswahnsinn
vom Freispiel-
team des
Kresch-Theaters
humorvoll in Szene gesetzt.

Resit Ülüglü von DEW
meint zum BR I Seminar:
»Ich hab gelernt, dass ich
nicht alle Fragen meiner
Kollegen sofort beantworten
können muss. Betriebsrats-
arbeit braucht Ziele, Struktur
und Teamwork im
Gremium; eine gute Kom-
munikation mit der Beleg-
schaft und die Unterstützung
einer starken Gewerkschaft.
Ich fühl mich nach dem Se-
minar sicherer und freue
mich auf die Tätigkeit.«

Bei Siemens: Hoch die Tassen
Den Siemens-Vertrauensleute wurde mal richtig einschenkt.
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Die Nachfolge ist schon geregelt
»DER EINE GEHT,
DER ANDERE
FOLGT NACH«

Peter Behr freut sich auf den
dritten Lebensabschnitt, der
ab dem 1. Januar 2011 beginnt.

Die Aktivitäten der Niederlassun-
gen Bochum, Breyell und Lever-
kusen wurden in der neuen Nie-
derlassung Krefeld gebündelt.
Über 200 Mitarbeiter stehen für
erstklassige Stahltechnologie und
Beratungskompetenz in Werk-
stoff- und Verarbeitungsfragen,
Service und Fertigung aus einer
Hand. Damit die Beschäftigten
mit Ihren Anliegen gut aufgeho-
ben sind wurde die Betriebsrats-
wahl gleich genutzt, um ein kom-

petentesGremium zuwählen. Die
IG Metall Krefeld wünscht einen
guten und erfolgreichen Start.

Ralf Claessen von der Krefelder IG
Metall brachte die schicken roten

Tassen. Nachahmer können sich
gern bei der IGMetall melden. n

Der Krefelder Ortsvorstand hat
sich für Ralf Claessen als Kandi-
daten für die Nachfolge entschie-
den. Die Delegiertenversamm-
lung folgte dem Vorschlag am 17.
Juni mit 89 Prozent Zustimmung.

Karl-Heinz Reidenbach wurde in
den Ortsvorstand, die Kollegen
JensKöstermann, Ludgar Schoen-
makers und Werner Bouten wur-
den als Tarifkommissionsmitglie-
der gewählt. n

ThyssenKrupp Stahl-Service-Center
Wir wünschen dem neuen Betriebsratsteam einen guten Start.

Von links: Sabrina Karakelle, Bernd Börgers, Peter Behr, Ralf Claessen, Karl-Heinz Reidenbach, Claudia Schiffer, Birgit Peter
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Werdohl-Iserlohn
TERMINE

1. Juli, 17 Uhr
Delegiertenversammlung
im Hotel Kaisergarten in
Neuenrade
6. Juli, 10 Uhr

BR-Treff im Büro Lüden-
scheid
6. Juli, 17 Uhr

Arbeitskreis Arbeits- und
Gesundheitsschutz trifft sich
im Büro Iserlohn
13. Juli, 16 Uhr

JAV/Betriebsräte Info-Ta-
gung im Hotel Kaisergarten
in Neuenrade
14. Juli, 17 Uhr

Frauen-AG im Büro Iserlohn
20. Juli

Angestellten-AG auf der
Landesgartenschau
(gesonderte Einladung)
22. Juli

Wandertag der Senioren
AK-Lenneschiene über die
Waldpost zum Dösseln.
Treffpunkt: 13 Uhr am
DB- Bahnhof in Werdohl

Mit dem IGMetall-Infomobil
sind die Senioren aus der
Lenneschiene auf denWo-
chenmärkten imMK von 10
bis 12 Uhr anzutreffen.
1. Juli,Werdohl
15. Juli,Altena
16. Juli,Menden
30. Juli, Plettenberg

Ein Raum für Generationen
JUGENDRAUM IN
LÜDENSCHEID EINGEWEIHT

Der Ortsjugendausschuss traf sich mit den Senioren-
arbeitskreisen der IG Metall. Das Thema des Abends
lautete: Ist die Rente sicher?

Die IG Metall-Verwaltungsstelle
in Lüdenscheid feierte am 18. Mai
2010 die Einweihung des neuen
Veranstaltungsraums.

DerOrtsjugendausschuss traf
sich mit den Seniorenarbeitskrei-
sen der IG Metall im Märkischen
Kreis, um den neuen Ort des po-
litischen Diskurses feierlich ein-
zuweihen.

Auf dem LCD-Flachbildfern-
seher, den die IG Metall-Jugend
bei einem Video-Wettbewerb ge-
wonnen hatte, zeigte der Orts-
jugendausschuss die ARD/SR
Reportage mit dem Titel: »Ren-
tenangst«.

In dem Film gehen die Auto-
ren Ingo Blank und Dietrich
Krauß in einer Aufsehen erregen-
den Dokumentation der Frage
auf den Grund, ob Beschäftigte
wirklich von der kapitalgedeck-
ten Altersvorsorge profitieren. Ihr
Fazit: Ein umlagenfinanziertes

Rentensystem ist besser als sein
Ruf. Doch leider ist es Politikern
wieNorbert Blümnicht gelungen,
sich gegen die mächtige Lobby
aus Medien, Finanz- und Ver-
sicherungswirtschaft durchzu-
setzen. Im Anschluss wurde der
Filmbeitrag diskutiert.

Unweigerlich führte der Sen-
debeitrag aus dem Jahr 2007 zu ta-
gesaktuellen Diskussionen über
Finanzmarktregulationen.

Generationen diskutieren mitei-
nander, dass war das Motto des
Abends. Und es ist den Senioren
und Jugendlichen der IG Metall
wirklich gelungen.

Der Abend endete mit guter
Laune und dem Versprechen, in
Zukunft öfter zusammen in dem
neuen Raum zu diskutieren, Ak-
tionen gemeinsam vorzubereiten,
oder sich gemütlich auszutau-
schen. n
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Erstmals in vier Betrieben neue Betriebsräte gewählt
In den vergangenen zweiMonaten
wählten die Beschäftigten der Fir-
men Berker in Schalksmühle,MN
Kaltformteile Märkische Nieten-
fabrik in Altena, Albert Turk in
Meinerzhagen und LEONI in
Halver zum ersten Mal einen Be-
triebsrat.Wir gratulieren denneu-
en Betriebsräten und wünschen
ihnen eine erfolgreiche erste
Amtszeit.

Mit Betriebsräten haben die
Beschäftigten mehr Möglichkei-

ten, ihre Interessen durchzusetzen
und Arbeitsbedingungen mitzu-
gestalten.

Bei der ersten Betriebsrats-
wahl hilft die IGMetall imMärki-
schen Kreis mit umfangreicher
Beratung und Unterstützung bei
den Wahlversammlungen.

Auch im Anschluss bietet die
IG Metall den neu gewählten Be-
triebsräten geeignete Möglichkei-
ten der Weiterbildung, um ihre
Kollegen und Kolleginnen selbst-

sicher zu vertreten.
Hast du Fragen, wie

man einen Betriebsrat neu
gründet? Dann ruf uns an,
wir helfen dir gern. Büro
Lüdenscheid, Thorsten
Schnabel: 0 2351–36580
und im Büro Iserlohn, Di-
nah Temme: 0 2371–
8183-17
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Bonn-Rhein-Sieg
JUBILÄUM

Glückwunsch
Unsere Kollegin Sylvia Rot-
häuser feierte am 1. Juni
2010 ihr 25-jähriges Be-
triebsjubiläum bei der IG
Metall. Viele Ortsvor-
standsmitglieder und Gäste
folgten einer Einladung ins
Gewerkschaftshaus Bonn
und gratulierten ihr persön-
lich. Dem schließen wir uns
alle natürlich gerne an und
sagen noch einmal: Herzli-
chen Glückwunsch liebe
Sylvia, schön dass Du bei
uns bist.

IN KÜRZE

Meine Meinung
Ich bin Mitglied der IG Me-
tall, weil man nur mit vielen
Gewerkschaftsmitgliedern
im Betrieb durchsätzungsfä-
hig ist. In unserem Betrieb
haben wir in diesem Jahr be-
reits 20 Mitglieder für die IG
Metall geworben.

Die IG Metall kann süß sein
TARIFVERTRÄGE PASSEN
GUT ZU LACKRITZ

Die Vertrauensleute von ZF Sachs organisierten in
der Kantine für alle einen leckeren Nachtisch.

Kann die IG Metall auch mal süß
sein?Warumnicht, haben sich die
Vertrauensleute der ZF Sachs AG
in Eitorf gedacht. Die Idee war,
den Beschäftigten in der Pause
kleine süße und fruchtigeÜberra-
schungen zu präsentieren.

So staunten die Kolleginnen
und Kollegen nicht schlecht, als
sie in der Kantine einen Pavillion
der IG Metall fanden. Dort gab es
Erdbeeren und Plätzchen, die
man unter einen sprudelnden
Schokoladenbrunnen halten
konnte. Außerdem viele Gummi-
bärchen, Mäusespeck, Lackritze
und andere Leckereien

Natürlich wurde am Stand
auch über die IG Metall gespro-
chen. Sowar es zumBeispielmög-
lich, die Leistungen unserer Tarif-
verträge mal in einem anderen
Rahmen zu diskutieren. Schließ-
lich sind das Urlaubsgeld, Weih-

nachtsgeld, 30 Tage Urlaub, die
35-Stunden-Stunden-Woche, die
vermögenswirksamen Leistungen
und vieles mehr auch Sachen die
uns das Leben versüßen. Oder

nicht? Die Aktion fand jedenfalls
ein positives Echo und einigeMit-
arbeiter konntenmit diesen guten
Argumenten auch direkt in die IG
Metall aufgenommen werden. n

Wilfried Gelbe, Betriebsrats-
vorsitzender der BMW AG, Nie-
derlassung Bonn

Beschäftigte der ZF Sachs AG, Eitorf
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MELDUNG

Danke
Georg Kessler verlässt den
Ortsvorstand aus Alters-
gründen. Viele kennen
Georg als Betriebesratsvor-
sitzenden von ZF Boge und
als Referent in vielen Semi-
naren. Lieber Georg vielen
Dank für alles.

Unrecht beim Sozialrecht
Die Bescheide sind häufig fehlerhaft.

Erfolgreich ist das Projekt »Be-
triebe ohne Betriebsrat« in der
Verwaltungsstelle gestartet. Wir
konnten schon Betriebsratsneu-
wahlen in Betrieben, die bisher
keinenBetriebsrat hatten, wählen.
Wir möchten alle Mitglieder und
Funktionäre auffordern, uns Be-
triebe aus der Nachbarschaft, wo
es bisher keinen Betriebsrat gibt,

zu benennen. Gerade in der heu-
tigen Zeit zeigt sich, wie wichtig
ein Betriebrat zur Interessenver-
tretung der Belegschaft ist:

Beschäftigungssicherung,Ar-
beitszeitregelungen, Entgelt, Qua-
lifizierung, Arbeits- und Gesund-
heitsschutz, Kurzarbeit, überall
redet der Betriebsrat mit oder hat
Mitbestimmungsrechte nach dem

Bescheide der Arbeitsagenturen
sind häufig fehlerhaft. Dies belegt
eine Statistik der Arbeitsagentur
Bonn-Rhein-Sieg. Im Jahre 2009
wurde einem Widerspruch in 39
Prozent aller Fälle stattgegeben.
Bei Sperrzeiten lag die Quote so-

gar bei 43 Prozent. Vor dem Sozi-
algericht hatte die Arbeitsagentur
noch schlechtere Karten. Nur bei
34 von 274 Verfahren wurden
Klagen abgewiesen. Eine Prüfung
der Bescheide lohnt sich. Der Ser-
vice ist fürMitglieder kostenlos. n

Betriebsverfassungsgesetz. Auch
Kündigungen sind ohne Anhö-
rung des Betriebsrats unwirksam.
Der Betriebsrat hilft nicht nur den
Beschäftigten, sondern auch dem
Betrieb. Dennmotivierte Beschäf-
tigte sind Geld wert und gemein-
same Lösungen wirtschaftlicher
als einsame Entscheidungen der
Geschäftsleitung. n

Betriebe ohne Betriebsrat


